
Rückert, Friedrich: 4. (1827)

1 Wenn die Vöglein sich gepaart,

2 Dürfen sie gleich nisten,

3 Ohne Sorg', auf welche Art

4 Sie sich werden fristen.

5 Ach, daß auch der Menschen zwei

6 Also könnten wohnen,

7 Wie die Vögel frank und frei

8 In den Laubeskronen.

9 Brauchte mit der Liebsten ja

10 Nur ein kleines Nestchen,

11 Doch kein Nahrungszweig ist nah',

12 Der mir böt' ein Ästchen.
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